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Dr. 
d$1' Abg.D1pl.-Ing.Bu 0 h b erg e r, DroG ass e 1 i 0 hund GenpsGou 

an Qen Bunde8min1ste~ für Finanzen, 

betreffend die mit der Verpachtung der Firma Kast & Ehinger in Wien XI 

Busammenhingenden Vorfälle. 

Die Firma Kast & Ehinger, die als Deutsohes Eigentum unter 

öffentlicher Verwaltung steht, wurde 1950 an die r!rma.G.LaQ1tzke & Co. , 

verpaohtet. Der Verfassungsgeriohtshof hat diese Verpaohtung mit Erkenntnis 

von Ende Oktober :J.951 für nichtig und zugleioh die letzte Bestellung eines 
" 

8ffantliohen Verwalters als ungesetzlioh erklärt. 

Die Pa.chtfirmn. G.Lo.bitzke & Co., der der Sohweizer Stao.ts­

b~gor Gusto.v Ln.bitzko mit der Mehrheit dor Gaschäftsantoilo angehört~ 
\ 

1I1urdo 'durch oinon rovolutionären Akt der Betriobsbe1ecrsohaft eozuuncron , 

don Betriob zu räumen. Sliither führte bis zur kürzliohen Bestollu~ der 

nouou'öffontlüchon Verualtor oin Beauftraeter dos Betriebsrates die 

l'i2'ma. 

Die unterzoiohneten Abgoordneten stollen an den Herrn Bun­

desminister für Finanzen die 

Ä.nfro_r\'e, 

Ist der Herr Minister beroit mitzuteilon, was ZUl'l Schutze 

dos Eigont~mB in- und ausländischcrStantsanaohöriaor, die boi der 

Fc"G.La.bitzke betoiligtsind, vorgekehrt uo.rd0n ist? 

"0-.-"-"-
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